
Therapeuten f inden
wie Sie einen geeigneten

Die Hypnosetherapie – 

❯❯❯ Wie wir bereits in der Sommer-Ausgabe ge-

lesen haben, wird die Hypnosetherapie immer

beliebter und erhält langsam den Stellenwert,

den sie auch verdient, wurde sie doch Anfang

2006 vom «wissenschaftlichen Beirat Psycho-

therapie» in Deutschland als wissenschaftliches

Verfahren anerkannt. 
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Die Hypnose ist keine Erscheinung der

neuen Zeit: Sie wurde schon im alten

Ägypten zu Heilzwecken eingesetzt und in

unserem Kulturkreis empfahl bereits Para-

celsus, vor allem bei Nervenkrankheiten,

Hypnose anzuwenden. Viele Menschen

haben jedoch noch «Berührungsängste»

wenn es um Hypnose geht, da sie Fremd-

bestimmung, eigene Machtlosigkeit und

Manipulation ihrer Persönlichkeit befürch-

ten. Vor allem die Showhypnose führte bei

vielen Menschen zu Angst und Miss-

trauen, leider auch der seriösen Hypno-

setherapie gegenüber. Wichtig ist zu wis-

sen, dass wir aus jeder Hypnose wieder

aufwachen und nicht Dinge tun, die unse-

ren moralischen Vorstellungen entgegen-

stehen.  

Was ist Hypnose und wo 

wird sie angewandt?

Die Hypnose kann mit Entspannung ver-

glichen werden und ist ein Zustand fixier-

ter Konzentration auf eine Sache, bei wel-

chem das Unterbewusstsein erhöht an-

sprechbar ist und somit «geistige Pro-

gramme» verändert werden können.

Hypnose ist ein Zustand, den wir alle ken-

nen, wenn wir z.B. Tagträumen, in ein

spannendes Buch oder einen Film vertieft

sind. 

Die Hypnose wird vor allem in der Psycho-

therapie, Medizin, Zahnmedizin und im

Sport angewandt. Obwohl die Einsatz-

möglichkeiten der Hypnosetherapie bei-

nahe grenzenlos erscheinen, gibt es Ein-

schränkungen. Die Hypnosetherapie kann

nur erfolgreich sein, wenn der Klient mit-

arbeitet und eine Veränderung auch wirk-

lich will. Nicht zu empfehlen ist Hypnose

bei psychotischen Störungen und paranoi-

den Persönlichkeiten. 

Ein seriöser, erfahrener Hypnosetherapeut

zeichnet sich unter anderem durch Verant-

wortungsbewusstsein aus. Er stärkt die Ei-



genkontrolle und Selbstständigkeit der Be-

troffenen und orientiert sich an ihren Be-

dürfnissen. 

Wie finde ich einen geeigneten

Hypnosetherapeuten?

Haben Sie ein Problem, das Sie mit Hyp-

nose angehen möchten? Oder suchen Sie

gar einen geeigneten  Hypnosetherapeu-

ten? Oder wissen Sie nicht genug über die

Möglichkeiten der Hypnosetherapie?   Dann

empfehle ich Ihnen, sich im Internet darüber

kundig zu machen (z.B. Google – «Hypno-

setherapie»).

Hypnosetherapien werden unter anderem

im Internet oder in Zeitschriften angebo-

ten. Adressen erhält man oft auch von Be-

kannten, die über Selbsterfahrung in Hyp-

nosetherapie verfügen. Solche Empfeh-

lungen sind von besonderem Wert bei der

Auswahl eines Therapeuten. 

«Hypnosetherapeut» ist keine geschützte

Berufsbezeichnung, deshalb hat es neben

vielen seriösen Therapeuten auch einige

«schwarze Schafe» darunter. Für den Laien

ist es nicht leicht, den seriösen Hypno-

setherapeuten zu erkennen. Ich möchte

deshalb aus meiner Sicht einige Hinweise

dafür geben.

Wichtig ist eine 

fundierte Ausbildung

Wie in jedem Beruf ist eine fundierte Aus-

bildung nicht alles, aber für eine erfolgrei-

che Tätigkeit eine unabdingbare Voraus-

setzung. Es gibt in der Schweiz verschie-

dene Institutionen, welche Hypnosethera-

peuten ausbilden, sehr unterschiedlich in

der Ausbildungsdauer und Qualität. 

Eine der führenden Schulen in der Schweiz

mit Ausbildungszentren in verschiedenen

Städten ist das «Institut für ganzheitliche

Methodik» (IGM). Das IGM bietet ver-

schiedene Ausbildungsstufen an, die von

einer Basisausbildung bis zum «Zertifizier-

ten Hypnosetherapeuten IGM» reichen

(eine stark erweiterte Ausbildung inkl. Ab-

schlussprüfung und internationaler Aner-

kennung durch den National Guild of Hyp-

notists). 

Hypnose-Verbände 

Neben der Ausbildung ist die Zugehörig-

keit eines Therapeuten zu einem Berufs-

verband weiteres Indiz für seine Serio-

sität. Die wichtigsten Hypnose-Verbände

in der Schweiz sind die «Schweizerische

Gesellschaft für klinische Hypnose

Schweiz» (GHypS), die «Schweizerische

Ärztegesellschaft für Hypnose» (SMSH)

und der «Verband für erfahrungstherapeu-

tische Hypnose Schweiz» (VeHS). Die ers-

teren zwei Verbände setzen für die Mit-

gliedschaft ein abgeschlossenes Medizin-

bzw. Psychologiestudium voraus, der Ver-

band für Erfahrungstherapeutische Hyp-

nose Schweiz (VeHS) verlangt eine ge-

zielte Hypnose-Ausbildung im Einklang mit

den Qualitäts- und Ethikrichtlinien der «In-

ternational Society of Hypnosis» ISH.

Der Verlauf des Erstgespräches

Wenn Sie glauben, einen für Sie geeigne-

ten Therapeuten gefunden zu haben, wer-

den Sie mit ihm ein kostenloses, unver-

bindliches Erstgespräch führen, in wel-

chem das Problem analysiert und das wei-

tere Vorgehen besprochen wird. Der se-

riöse Hypnosetherapeut wird Ihnen auch

offen sagen,  wenn er eine Hypnosethera-

pie in Ihrem Fall als ungeeignet erachtet.

Achten Sie auf Ihre Gefühle

Ist Ihnen der Therapeut sympathisch? Er-

kennt er Ihre Bedürfnisse und geht er auf

diese ein? Können Sie Vertrauen zu ihm

haben? Fühlen Sie sich rundum wohl?

Wenn Sie diese Fragen mit «ja» beant-

worten können – dann haben Sie wohl den

für Sie geeigneten Hypnosetherapeuten

gefunden. 

Vergessen Sie dabei nicht, den Therapeu-

ten über die Erfahrungen mit ähnlichen

Fällen zu fragen. 

Seien Sie vorsichtig und lassen bes-

ser die Hände davon, wenn der The-

rapeut

• Ihnen kein unverbindliches Erstge-

spräch anbietet

• Ihnen Heilungserfolg verspricht

• Sie auf eine Anzahl Stunden verpflich-

ten will

• vorgibt, dass er über besondere Kräfte

verfüge

• als Einziger den richtigen Weg kenne

• Sie drängt, anlässlich des Erstge-

sprächs gleich einen Therapietermin zu

vereinbaren. (Sie sollten sich die Mög-

lichkeit offen halten, zu Hause und in al-

ler Ruhe die Aufnahme der Therapie zu

überlegen)

• seine Qualifikation als Therapeut mit

Leistungen der Show-Hypnose begrün-

det

Bei der Hypnosetherapie ist es wie bei

manch anderen Dingen im Leben: «Sie ist

oft der letzte Schlüssel am Ring, der die

verloren geglaubte Tür zum Wohlbefinden

wieder öffnet».
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Barbara Müller-Kütt
dipl. Hypnosetherapeutin
Praxis für Hypnosetherapie
Altstadtgasse 1

6210 Sursee

Telefon: 041 493 05 01

praxisfuerhypno@bluewin.ch

www.praxisfuerhypnose.ch

Anmerkung: Zur Vereinfachung wird die männliche

Form von Personen (z.B. Therapeut) verwendet,

was sinngemäss natürlich auch für die weibliche

Form (z.B. Therapeutin) gilt.


